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Bestellungen
auf das „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an .

Micher
Redaktion u. Expedition : Kronprityenstraße Rr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen-

äreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die

- 5 gespaltene Corpuszsile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 2Z Pf .

Amtliches Or-m für ßnmtliche Kaiser!., König!. « . Wt. Schölten, smie str die Gemeinde « Kant n. ^ nAndlgödens
Inserate fiir die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme« ; größere werden vorher erbeten.

F 100. Dienstag, den 1. Mai 1894. 20. Jahrgang .
Deutscher Reich .

Berlin , 28 . April. Aus der Wildparkstation wird von
heute gemeldet: Die Kaiserin ist mit den kaiserlichen Kindern und
dem Gefolge um 4 Uhr 54 Min . auS Abbazia in bestem Wohl¬
sein hier eingetroffen und begab sich alSbald zu Wagen nach dem
Neuen PalaiS. Am hiesigen Bahnhofe hatten sich zum Empfange
der Oberhof- und Hausmarschall Graf zu Eulenburg , der Kom¬
mandant deS Hauptquartiers Generalmajor v . Plefsen , der Flügel -

k- adjutant Oberstlieutenant v . Scholl und der Polizeipräsident von
^

Potsdam v . Balan cingesunden. Bei der Fahrt nach dem Neuen
PalaiS brachte daS zahlreich anwesende Publikum der Kaiserin
lebhafte Hochrufe dar.

Coburg , 28 . April . Die Königin von England ist heute
Abend 7 Uhr von hier abgereist ; sie wurde unter Eskorte von
Garde -Dragonern von der herzoglichen Familie zum Bahnhof ge¬
leitet, woselbst ein herzlicher Abschied erfolgte. Die Prinzessin
Heinrich von Battenberg reiste mit der Königin ab.

A » - l a » st.
Wien , 28. April. Der bisherige Botschafter Prinz Neuß

hat gestern Abend Wien verlassen. Zur Verabschiedung waren
das Personal der deutschen Botschaft, der großbritanische Bot¬
schafter, der sächsische Gesandte, die Vertreter der bayerischen Ge¬
sandtschaft und der russischen Botschaft, sowie eine große Anzahl
anderer Mitglieder deS diplomatischen Corps und des Auswärtigen
Amts am Bahnhof erschienen .

Haag , 28. April. DaS Kabinct hat heute Vormittag der
Königin -Regenti« seine Entlassung eingereicht.

Graz , 28 . April. Die Kaiserin Auguste Victoria ist gestern
Abend um 6 i/i Uhr hier eingetroffen und von dem aus dem
Bahnhofe zahlreich versammelten Publicum freudig begrüßt worden .
Ein officieller Empfang fand nicht statt . Ihre Majestät und die
kaiserlichen Prinzen verblieben im Waggon . Nach kurzem Auf¬
enthalt wurde die Reise fortgesetzt .

Marine .
8 WilhtlwShaveu , 29. April . Dem Mar .-Zahlm . Nöpke ist «ln vom

S. Tage nach Eintreffen deS Abl .-TranSp . S . M. SS . „»rcoua" , „Alexan-
Lriue" und „ Marte " ab rechnender Urlaub innerhalb der Grenzen des deutsche »
Reiches bewilligt . — Dem Korv .-Kpt . Koellner ist zu dem ihm bereits er-
thetlten Swöchentll. Urlaub ein 17täg. Nachurlaub innerhalb der Grenzen de§
deutschen Reiches bewilligt Korv.-Kapt. Jachmann vertritt den Genannten auch
während dieser Zeit . — Lt. z. S . Stegmm-d Hai einen 45täg . Urlaub nach
Karlsbad und innerhalb der Grenzen des denschea Reichs zur Wiederherstellung
der Besnndhüt erhalten. - Mar.-Psarrer Wer hat den ihm ertheilteu 4 tag
Urlaub rach Wiesbaden angerreten. — Masch -U.-Jng . Naher ist von S . Li.
S . „ Wörth" zur II . Werft .-Dtv. zurückgetreten. — Feuerw.-Prem .-Lt- Paipeu
ist von der Dienstreise von Kassel zurückgekehrt .

— Kiel , 28 . Apru . Nacyvem daS Manöoergeschwader,
dessen Uebungsplan für den Monat Mai wir kürzlich veröffent-

. lichten , im Juni seine Uebungen in der Ostsee beendet hat , wird
dasselbe Anfang Juli zu Gefechtsübungen nach der Nordsee gehen

° Bald nach der Rückkehr , im August wird sodann die HerbstübungS-
flotte formirt werde», der namentlich auch die am 1. August neu-
formirte Resrrvedivifion der Nordsee, bestehend a«S vier gleichen
Panzerschiffen 4. Klaffe, als besondere Division eingegliedert
werden soll . Für das Flottenmanöver wird gerade diese Division
von großem Einfluß sein , da in den beiden letztverfloffenen Jahren
in Folge Mangels an verfügbarem Material die Zusammensetzung
sehr gemischt war, so daß die Ausführung der ihr gestellten Auf¬
gaben aus diesem Grunde sehr erschwert wurde , lieber die
Ernennung des DivisisnschefS verlautet zur Zeit noch nichts Be¬
stimmtes . WaS die Herbstübungen der Flotte , an denen auch der
Erzherzog Stefan von Oesterreich theilnehmen wird , anbetrifft , so
verlautet, daß dieselben unter Zugrundelegung ganz neuer Gesichts¬
punkte ausgeführt werde» . Bor allem ist bemerkenswerth, daß
die auszuführenden taktischen Aufgaben, die Befehle für die
einzelnen Geschwader und Schiffe bereits während deS Winters
nach dem Vorbild der Thätigkeit deS Generalstabcs der Armee
für die verschiedenen Manöver von den Offizieren beim Ober¬
kommando der Marine ausgearbeitet sind . Diese mit den Auf¬
gaben vertrauten Seeoffiziere werden als Unparteiische an Bord
der Schiffe daS SchiedSrichteramt übernehmen.

— Kopenhagen, 27 . April. Das Seekriegsgericht verur -
theiltc den dänischen Marineoffizier , welcher während des fran -
stlch-siawestschen Konfliktes sich im Dienste GtamS befand und
zurückgerufen wurde , zur Dienstentlassung. Wie verschiedene
Blätter mttthrilen , erfolgte die Verurtheilung wegen Bruchs der
Pflicht , eine Dienstsache geheim zu halten . Der Offizier hatte
einen Rapport an das dänische Marineamt, betr . der Paknamaffäre
einer dänischen Zeitung zugestellt. Außerdem erfolgte die Verur¬
teilung wegen unrichtiger Berichterstattung und respektwidrigen
Betragens während der Untersuchung der Sache.

,
— Paris , 29 . April. Der „Figaro" meldet , Per Marine-

Minister Lejtzvre werde demnächst freiwillig zurücktreten und durch
einen Civilisten ersetzt werden. ^
, - Lissabon , 28 . April. In Folge des Entweichens der
brasilianischen Flüchtlinge von den portugiesische » Kriegsschiffen
flnd die Kommandanten des „Miadello " und „ Albuquerque" ihrer
Stellungen enthoben und werden vor ein Kriegsgericht gestellt
iverden , welches untersuchen soll , wen die Schuld an dem Ent¬
weiche» trifft? _

Lokales .
8 Wilhelmshaven, 30. April . Jntendanturrath Mauwe

ist als Mitglied deS Vorstandes deS Garnison -Spielplatzes auS-
Seschieden und an dessen Stelle Ober-Banrath Bieste getreten .
Während der Beurlaubung des Letzteren übernimmt Prem .-Lieut

Dtetcrici die Vertretung. Als stellvertretende Mitglieder find
ernannt : Für den abwesenden Korv .-Kapt. Koellner der Korv.-
Kapt . OelrichS, für den abwesenden Kapt .-LIeut. Gühler der
Kapt.-L !eut . Bruch.

Wilhelmshaven , 30 . April. Dem königlichen RcgierungS -
Affessor Dr . jur. Frhr . von Lüdinghausen gen . Wolfs Ist die von ihm
bisher kommissarisch verwaltete Stelle deS Hülfsbeamten des
Landraths im Kreise Wittmund zu Wilhelmshaven endgültig über¬
tragen worden .

8 Wilhelmshaven, 30 . April. S . M . S . „ Flithjof" ,
Kommandant Korv .-Kapt . Thiele (August ) , ist heute Morgen
8 Uhr 20 Min . zu einer Uebungssahrt in See gegangen. DaS
Schiff wird heute Abend 6 Uhr hierher zurückkehrcn und morgen
früh in Gemeinschaft mit S . M . S . „ Beowulf" die Reise nach
Kiel antreten .

8 Wilhelmshaven, 30 . April. S . M . S . „ Albatroß " .
Kommandant Kapt .-Lieut. Faber, ist gestern Nachmittag in Emden
eingetroffen. — S . M. Tender „ Hay "

, Kommandant Lieut . z . S .
Trendtel , Ist gestern von Kiel nach Arendal in See gegangen.

8 Wilhelmshaven, 30 . April. Der Dampfer „ Kraft " ist
am Sonnabend Abend 5 Uhr von Helgoland zurückgekehrt .

8 Wilhelmshaven, 30 . April . Der Transportdampfer
„ Eider " ist am 23 . d. MtS. von Cuxhaven und Geestemünde
kommend hier cingetroffen und geht am 4 . k. Mts. von hier nach
Kiel und Danzig .

Wilhelmshaven , 30 . April. Vorgestern traf mittels Extra¬
zuges das von S . M. S . „ Wörth" abgrlöste Kommando hier ein
und wurde direkt nach der Werft überführt. Hier erfolgte gegen
7 Uhr die Einschiffung auf S . M. S . „ Kurfürst Friedrich Wilhelm" .
Das genannte Schiff stellte gestern morgen mit Flaggenparade
unter dem Kmdo. deS Kpt . z . S . Valette in Dienst. Die Indienst¬
stellung erfolgt lediglich zur Abhaltung der Probefahrten. „ Kur
sürst Friedrich Wilhelm " wurde am 24 . März 1890 auf Stapel
gelegt.

8 Wilhelmshaven , 30. April. Die diesjährigen FrühjahrS -
schauungen deS Reichskriegshafen-Gebietes finden wie folgt statt :
Strecke von Dangast bis Wilhelmshaven am 16 . n. MtS ., von
Wilhelmshaven bis Hooksiel am 17 . n. MtS. , von Fricdertkensiel
bis Hookstel am 18 . u. Mts. , Von Dangast bis Stollham am
22 . n . MtS . , von Stollham bis Burhaversiel am 23 . n . Mts .
mit Beginn um 10 Uhr Vormittag ? an jedem Tage . Zur Theil-
nahme an derselben find der Hafen-Kapitän , Korv .-Kapt. z . D.
Schloevke, und in Vertretung des beurlaubten Hafenbau-Direktors
der Hafenbau-Inspektor Gromsch kommandirt.

Wilhelmshaven , 30 . April. Bon morgen ab bis zum 1 .
Oktober beginnt die Arbeitszeit bei der Werft um 10 Minuten
früher als bisher . Beim Torpedo-Reffort darf die Arbeit Mit¬
tags 10 Minuten früher niedcrgclegt und 10 Minuten später
als sonst wieder ausgenommen werden, um den Arbeitern dieses
Ressorts die Benutzung deS MittagSzugcS zu ermöglichen .

8 Wilhelmshaven, 30 . April . Der Kaiser! . Nachtklub Kiel
versendet die Ausschreibung zur Theilnahme an den Segelwett¬
fahrten im Juni.

Wilhelmshaven , 30 . April. Die in den Kreisen unserer
Bürgerschaft rühmlichst bekannte Möbelhandlung von Toel und
Vöge begeht heute das Fest ihres 25jährigen Bestehens. Wir
glauben nur im Sinne unserer Mitbürger zu handeln , wenn wir
den Inhabern des ältesten Möbelgeschäftes, das durch strenge
Solidität und gute Bedienung auf seine jetzige Höhe gelangt Ist,
am heutigen Tage unsere wärmsten Glückwünsche darbringen .

Wilhelmshaven , 30 . April. Gestern Mittag um 12 Uhl
wurde die Gewerbeschule für daS Wintersemester mit einem Fest-
altus geschloffen, dem u. a . beiwohnten Se. Excellenz der Herr
Stationschef Vizeadmiral ValoiS nebst Adjutanten , seitens der
Werft der Maschinenbau-Direktor , Herr Oberbaurath Aßmann ,
Herr Maschinenbau-Inspektor Nott, vom Magistrat die Herren
Bürgermeister Oetken und Rathsherr Meppen , ferner Herr Post¬
direktor Schwiete, sowie zahlreiche Freunde der Anstalt . Nach
einem einleitenden Gesang nahm der Präsident des Gewerbe¬
vereins , Herr Architekt Niemeyer, daS Wort und sprach die Er¬
wartung aus, die diesmal ausgestellten Arbeiten würden bekunden
können , daß auch im verflossenen Jahr seitens der Lehrer und
Schüler weder Mühe noch Arbeit gespart worden sei . Zu beachten
sei , daß die Arbeiten in den Abendstunden von jungen Leuten an-
gesertigt, welche TagS über in der Werkstatt oder auf dem Bau¬
platze schwer gearbeitet hätten . Solche Erfolge seien nur zn er¬
reichen , wenn die Lehrer es verständen , den Unterricht sachgemäß
zu leiten und sich bei den Schüler » in Achtung zu setzen . Die
Handwerker und Gewerbetreibenden würden beim Besuch die Ueber-
zengung gewinnen, daß die Lehrlinge bet Fleiß und gutem Willen
die Anstalt wohl mit Nutzen besuchen könnten. Wenn , ein hiesiger
Handwerker geäußert habe, er könne seine Lehrlinge nicht nach
der Gewerbeschule schicken , weil dort ihre Moral leide , so müsse
er dem mit Entschiedenheit widersprechen. ES stehe jedem Vev
einSmitgliede frei , nach vorheriger Anfrage beim Vorstande , dem
Unterricht beizuwohnen. Wer diese Gelegenheit benutze , werde dir
Ueberzeugung erhalten , daß in der Gewerbeschuledieselbe Ordnung,
und Disciplin herrsche , wie in anderen Schulen . Von Seiten der
Schule wird stets dahin gewirkt, daß auch nach Schluß des Unter¬
richtes Ruhe und Ordnung unter den Schülern aufrecht erhalten
werden. An alle Anwesenden richte er die Bitte um Unterstützung
der Anstalt . Die Handwerker könnten daS am wirksamsten, wenn
sie ihre Lehrlinge zur Schule schickten . DaS geschähe bisher immer
noch nicht in erwünschtem Maaße . Mit dem heutigen Tage er¬
reiche das 19 . Schuljahr sein Ende. Die Zahl der Schüler betrage
349 . Von diesen entfielen auf Klaffe In 18, Id 42, II (Bau-

Handwerker) 32 , II (Metallhandwerker ) 60 , III (Bauhandwerker)
42 , III (Metallhandwerker ) 50 , IV (Bauh.) 52, IV (Metallh .)
53 . Auf die einzelnen Berufsklassen vertheilen sich die Schüler
wie folgt : 2 Bäcker , 1 Posamentirer, 1 Färber, 4 Buchbinder , 4
Buchdrucker , 1 Büchsenmacher , 1 Bürstenbinder , 10 Eisengießer,
2 Glaser , 1 Kaufmann , 21 Kesselschmiede, 7 Klempner, 8 Kupfer¬
schmiede, 18 Maler , 69 Maschinenbauer, 13 Maurer, 15 Mecha¬
niker , 1 Metalldreher , 3 Modelltischler, 4 Photographen , 4 Sattler,
39 Schiffbauer , 54 Schlosser, 1 Schmied, 1 Schornsteinfeger, 4
Schriftsetzer, 2 Schreiber . 2 Spuler , 1 Steinsetzer, 1 Stellmacher ,
2 Tapezierer , 28 Tischler, 3 Töpfer , 4 Uhrmacher, 18 Zimmerer .
Von den 349 Schülern haben die Mehrzahl (240 ) ein Alter von
16 bis 20 , 60 ein Alter von 14 bis 16 und 49 ein Alter von
mehr als 20 Jahren . Auf ihre jetzige Höhe sei die Anstalt durch
den im verflossenen Schuljahr verstorbenen Präsidenten Herrn
Frielingsdorf gebracht worden , der vor 18 Jahren die Schule mit
50 Schülern eröffnet habe. Die Gewerbeschule solle ihren Schülern
den Weg zeigen , auf dem sie sich Kenntnisse erwerben könnten, um
den im heutigen Zeitalter des Dampfes und der Elektrizität an sie
gestellten Anforderungen zu genügen. Redner schloß mit der an
die Schüler gerichteten Ermahnung, foctzu'chreiten auf dem bis¬
herigen Wege , damit sie dereinst tüchtige Mitglieder der mensch¬
lichen Gesellschaft würde». Jeder müsse bestrebt sein, in seinem
Berufe daS Beste zu leisten . Ein leuchtendes Beispiel eines ehr¬
lichen strebsamenHandwerkers sei das im letzten Jahre verstorbene
Vereinsmitglied , Herr Tischlermeister Wehn, gewesen . AuS kleinen
Anfängen habe er sich zum wohlhabenden Mann emporgearbeitet
und gezeigt , daß das Handwerk auch heute noch goldenen Bode»
hat . Zum Schluß gab der Vorsitzende den die Schule Verlassenden
die besten Wünsche mit aus den Weg und schloß mit einem drei¬
maligen Hoch aus S . M- de» Kaiser. Im Anschluß hieran wurde
die Prämiirung bekannt gegeben . Prämien erhielten : In Klaffe
In : Frendenberg , Tischler (Schreibzeug) , Zecken , Maschinenbauer
(Reißzeug) , Renner , Schriftsetzer (Geldbörse) . Klasse Ist : Wehde ,
Maschinenbauer (Schraubstock ) , Koh» , Schlosser (Reißzeug), Müller,
Mechaniker (Messer) , Riedel, Stellmacher (Brieftasche) , Storch ,
Maschinenbauer (Kaiserbüste). Klaffe II (Bau) : Albrecht, Schkffs -
zimmerer (Reißzeug) , Haveland , Maurer (BauconstruktionSlchre),
Krökel , Schiffszimmerer (Meffer) , Schwitters, Schiffszimmerer
(silberne Uhrkette zur vorjährigen Uhr) . Klaffe II (Metall) :
Behrens , Schlosser (Schraubstock) , Frank , Maschinenbauer (Meffer) ,
Heling , Mechaniker (Schraubstock) . Klaffe III (Bau) : Deutsch ,
Tischler (Bauconstruktionslehre ) , Fooken , Maler (Geldbörse) , Ha¬
mann , Maurer (Wasserwage) . Klasse III (Metall) : Burhop,
Schlosser (Geldbörse) , Lehmann , Schlosser (Meffer) , Lübben ,
Schlosser (Schreibzeug) . Klasse IV (Bau) : Buhs, Tischler (Wasser¬
wage) , Jahnke, Schiffszimmerer (Reißzeug) , Strahlendorf, Tape¬
zierer (Messer) . Klaffe IV (Metall ) : Henjes , Maschinenbauer
(Reißzeug) , Ihnen, Maschinenbauer (Weckuhr ) , Wilkens, Klempner
(Metcrstock ) . Außerdem erhielt der Maurerlehrling GerdeS ein
Reißzeug, welches von einem Gönner der Schule gestiftet war.
Ferner erhalten von den älteren Schülern, welche sich durch ganz
besonderen Fleiß und Strebsamkeit ausgezeichnet haben , eine Be¬
lobigung die Schüler der Klaffe Is : Modelltischler Frick ; Kl. Ib :
die Vorarbeiter BehrendS . Holtfreter , Jung, Werkführer Kühne,
Schlaffer Cramex ; Al. II : die Vorarbeiter Oldenburg , Panzen-
haagen, Maschinenbauer Ganick, die Werksührer Stützer u . Wirk.
Hierbei machte der- Vorsitzende noch bekannt, daß Schüler , welche
zur mündlichen Prüfung nicht erscheinen , von der Prämiirung aus¬
geschlossen bleiben. Dann erklärte der Präsident die Ausstellung
für eröffnet und nun begann ein Rundgaug durch die oberen
Räume. Im Konferenzzimmer lagen die Prämien auSgebreitet ;
im anstoßenden Schulzimmer die Zeichnungen und Hefte der
untersten Klaffe und in jedem folgenden Zimmer diejenigen der
nächsthöheren Klaffe. Die Zeichnungen zeigten in den unteren
Klaffen richtige Auffassung und Sorgfalt , in den oberen gutes
Verständniß saubere Ausführung, stellenweise sogar unverkennbares
Talent. Daneben machte sich ein deutlicher Fortschritt gegen daS
letzte Jahr bemerklich . Der Herr Statiouschef gab seiner Freude
über die Fortschritte der Schule , wie des städtischen Gemeinwesens
überhaupt, dem er stets seine vollste Sympathie entgegenbringe,
lebhaften Ausdruck. Herr Oberbaurath Aßmann nahm besonders
eingehend die Zeichnungen der Maschinentheile, sowie die Hefte der
Schüler in Augenschein und hielt mit seiner Anerkennung nicht
zurück . So gestaltete sich denn die kleine Festlichkeit zu einem
neuen Erfolg der im steten Aufblühen begriffenen Schule.

Wilhelmshaven , 30 . April. Aus das morgen stattfindende
Wohlthätlgkettskonzert deS SingvereinS für gemischten Chor möge
hier nochmals empfehlend hingewiesen werden.

Wilhelmshaven , 30. April. Von gestern hier aus der
Nordsee eingekommenen Fischern wurde behauptet , daß auch am
letzten Sonnabend wieder englische Fischer innerhalb der Drei -
meileugrenze gekommen seien , um auf deutschem Gebiet zu fischen.
Als sich deutsche Fahrzeuge näherte» , ergriffen die Engländer die
Flucht.

8 Wilhelmshaven, 30. April . Am 2 . Mai er. findet im
Kaisersaal eine Theatervorstellung für Militär statt . Zur Auf¬
führung gelangt die militärische Posse : „ Unsere Soldaten" von
Schönthau . Der Eintrittspreis ist ohne Unterschied des Platzes
für die Mannschaften auf 30 Pfg., für Unteroffiziere und deren
Frauen, für welche die ersten Reihen reservirt bleiben , 50 Pfg.

Wilhelmshaven , 30 . April. Das Rathmann'
sche Hotel

an der Wallstraße ist durch Kauf in den Besitz deS Herrn
O . EilerS übergegangen.

-i- Bant , 30 . April . Herr Schulamtskandidat Lüken von
hier ist zum Nebenlehrer in Lehmden (Gemeinde Rastede ) ernannt.



ImnWerlleistn»;.
Auf Antrag des Verwalters lm

Konkursverfahren über das Vermögen
des Kaufmanns Heinrich August
Kickler zu Wilhelmshaven soll das
zur Konkursmasse gehörige , im Grund-
duche von Wilhelmshaven, Band VI ,
Blatt 213 , auf den Namen des Kauf¬
manns Heinrich Angnst Kickler
zu Wilhelmshaven eingetragene , an der
Roonstraße HauS-Nr . 103 belegene
HauSgrundstück am

SS . 3 «ai 1891 ,
Borm . S V, Uhr,

vor dem Unterzeichneten Gericht an
Gerichtsstelle zwangsweise versteigert
werden .

Das Grundstück ist mit 1200 Ml . Nutz-
ungSwerth zur Gebäudesteuer veranlagt.
Auszug aus der Steuerrslle , beglaubigte
Abschrift deS Grundbuchblatts, Grund¬
buchartikels, etwaige Abschätzungen und
andere das Grundstück betreffende Nach¬
weisungen , sowie besondere Kaufbeding¬
ungen können in der Gerichtsschreiberei
eingesehen werden .

Alle Realberechtigtsn werden auf¬
gefordert , die nicht von selbst auf den
Ersteher übergehenden Ansprüche, deren
Vorhandensein oder Betrag aus dem
Grundbuche zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerks nicht hervor -
ging, insbesondere derartige Forderungen
von Kapital, Zinsen , wiederkehrende»
Hebungen oder Kosten, spätestens im
BersteigerungStermin vor der Auf¬
forderung zur Abgabe von Geboten
anzumelden und , falls der Konkurs¬
verwalter widerspricht, dem Gerichte
glaubhaft zu machen, widrigenfalls die¬
selben bei Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt werden und
bei Vertheilung deS Kaufgeldes gegen
die berücksichtigten Ansprüche im Range
zurücktreten.

Diejenigen, welche das Eigenthum
des Grundstücks beanspruchen , werden
aufgefordert , vor Schluß de§ Ver-
steigerungStermins die Einstellung deS
Verfahrens herbeizuführen , widrigenfalls
nach erfolgtem Zuschlag daS Kaufgeld
in Bezug auf den Anspruch an die
Stelle deS Grundstücks tritt.

DaS Urtheil über die Ertheilung deS
Zuschlags wird am 25 . Juni 1894,
Vormittags 11 '/, Uhr, an Gerichtsstelle
verkündet werden .

Wilhelmshaven, den 24 . April 1894.
Königliches Amtsgericht.

Die Geschäftsräume der Königlichen
Wafser -Bauinfpektion befinden sich vom
2 . Mai d. I . ab in der Peterftr . S» .

Wilhelmshaven, den 30. April 1894.
Ner Kgl . AWr -Aalünspekior.

Zfchintzsch._
Bekanntmachung .
Am Himmelfahrtstage, den 3 . Mai

1894, werden folgende Sonderpersonen¬
züge mit 2 . und 3 . Wagenklaffe gefahreni zu gewöhnliche« Fahrpreise «:
Wilhelmshaven l 7,18 Morgens,
Tande an 7,35

ab 7,40
BockhvIM an 8,16
2 . zu bekannte « ermäßigte»

Preise«:
Nachm. Abends .
2,65 ab Wilhelmshaven an 10,36
3,15 „ Sande „ 10,16
3,26 an Ellenserdamm ab 10,05
3,30 ab Ellenserdamm an 10,00
3,45 an Bockhorn ab 9,45
3,27 ab Ellenserdamm an 10,03
3,37 an Dangastermoor ab 9,53
3,45 ,, Varel 9,45
3,58 „ Langendamm „ 9,33
4,13 „ Mühlenteich „ 9,18

Die vorgenannten Züge halten in
Bant und Mariensiel an .

Oldenburg, den 20 . April 1894 .
Oroßlmz. Wnkkkm -ArMon .

Zu vermiethen
aus sofort 2 schön möblirte Ttusten
nebst Schlafzimmer.
_ Krey, Altestr . 10.

Im Hause Bictoriastraße Nr . 5 sind
hochherrschastliche

Wohnungen
preiswerth z« vermiethe». Nähere
Auskunft ertheilt

L LobvslldLllSsr,
Kronprinzenstraße 10 b , III.

Im Hause Wallstraße Nr . 8 ist eine

Vackw - Wohnung
mit Wasserleitung , bestehend aus
Zimmern , Küche , Kammer und Kelle
raum , preiswerth z« vermiethe
Nähere Auskunft ertheilt

K, KlkmkMllser,
Kronprinzenstr . 10b, III.

Zn vermiethen !
ein M möblirtes Zimmer .

Gökerstraße 12 ».

In kaust» gesucht
ein gut erhaltenes Fahre «- (Pneu¬
matik).

Offerten mit Preisangabe unter
U. an die Exped . d . Bl .Zu vermiethen

zum 1 . Juni eine 4räumige Unter
woharmg nebst Zubehör. Pr. 70 Thlr.

G. Helmstedt, Karlstr . 2.
Zu verkaufen
Hafer-, Bohne«- nnd Gersten¬
mehl und Tchwarzbrod .

F .
Rüstrrstel .

Zu vermiethen
auf sofort ein fein möbl . Wohn - ««d
Schlafzimmer .

Marktstr . 35 , Part . Z« verkaufen
drei Tchastämmer.

SchleasenhauS 3 .
Zu vermiethen

zum 1 . Mai ein gut möbl . Zimmer ,
parterre . Grenzstr . 20 . Zu verkaufen

eine gute Zither .
Gökerstraße 12 ».

Zu vermiethen
Wohrirmge« von 4 Räumen nebst
reich ! . Zubehör für 80 bezw . 90 Thlr.
jährl . Näheres Ostfriesenstr . 71 0 . l. Zu verkaufen

ein Herrn - und ein Damen -Rover ,
ganz neu.

Friederikenstr . 4, 1 Tr. , rechts .Au vermiethen
ein möbl. Zimmer .

Verl . Gökerstraße 4. Gesucht
zum 1 . Juni ein ordentl . älteres
Mädchen für Küche und HauS mit
nur gmen Zeugnifsen .

KöniM . 5 , 1 Tr .

Zu vermiethen
auf sofort oder 1 . Mai eine möblirte
WohNtMg mit Burschengelaß .

Roonstraße 99 .

auf sofort ein Mädchen für die
Vormittagsstunden.

Peterstraße 2 » , 1 Tr. , rechts.

Zu vermiethen
auf sogleich oder 1 . Juni eine Ober -
wohnuug 3 Treppen. Zn erfr. bei

I . Bruns, Mmstr . 7» Gesucht
auf sofort 1 Tchneidergeselle.

I . Diehl, Sedan .
Die von Herrn Verwalter Schulz

innegehabte
U « I » 1» 111 » s
ist auf sofort zu vermiethen .

Oldenburgerstr . 2 b.
Gesucht

ein kl. Kindermädchen für den
Nachmittag .

Frau Lüdicke, Roonstr. 104 ,Zu vermiethen
auf sofort oder später eine 5räumige

Parlmewoknmg
mit Zubehör Friedrichstraße 6 .

Auskunft ertheilt
I Ferngknernn .

Gefncht
ein ordentliches Mädchen für einen
kleinen Haushalt zum 1 . Mai d . Js

Von wem ? sagt die Exped . d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für den
Vormittag.

Lamke«, Augustenstr . 7 , 1 Tr.Zu vermiethen
eine gut möblirte Ttnbe nebst
Schlafstube .

Tpeth, Ecke Müller- und
Margarethenstraße .

Gesucht
ein Mädchen zu Kindern für den
ganzen Tag .

krsu Vr LsrÄsvL ,
Adalbertstr . 12 .

vosuokG
ein sauberes Mädchen für den
Vormittag.

Waüstr. 5 , 1 . Et ., rechts.
Ein starkes , gut erhaltenes

Zweirad W,«ch
ist Umstände halber - Mg z« ver¬
kaufen.

Offerten unter V . O an die Exped .
ds. Blattes erb.

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für den
Nachmittag .

Friederikenstraße 6 , II .

Uossl :
1887 IrardaoLvr von rvM-

L Oo ., Lrarbs,ok .
1887 AtzltiüAtzr . .
1886 LrauützdtzrKtzr .
1886 kitzsportsr . .
18848o1iÄr2li0kbtzrKtzr
1886 iWtzMökvr . .

KLviuvssvm :
1887 IiMdtzMtzimtzr
1887 LoeMtzimvr .
1887 LüäßMLwtzr .
1886 Mtzr-stöLiwr . .
1886 U3reo1)ruimtzr .
1886 MässIltzLmtzr-

. . . . .
1886Iiitzdkr3Utzniüi1 (;1i
1884 01au8

dsrKvr . . . .

Hmit 83ul6rutz8j
Nu863t Fr0QtiM36

„ IiULtzl , tzvLt
-UÄ88

L 60 .,örsmsii.

Inol Vlagobsn .
Vki. l v- n . nx>/l M
I66 60

1 10 100
l 30 120
1 60 140
2 20 210
3 — 290

1 10 100
1 20 110
1 30 120
1 50 140
1 70 160

2 _ 190
2 20 210

2 70 260
1 30 120
1 80 170
1 60 150
2 75 260

40 36

NM« - »iS MNUAtW-kWlM.

Erklär » « «.
Auf die in Nr. 99 des „ Wilh. Tagebl. " vom Sonntag , den 29 . April,

von 12 Bäckermeister» auS Wilhelmshaven und 3 auS Bant erlassene Er¬
klärung , die sich gegen die Gründung einer Zahlstelle deS „Deutschen Bäcker¬
verbandes " richtet, haben die Unterzeichneten im Austrage sämmtlicher dem Ver¬
band beigctretenen Gehilfen zu erwidern , daß der von den Meistern leider nichl
angegebene Beschluß jener Bäckerversammlung — der weiter nichts als de,
Anschluß der hiesigen Mckergehülfen an den genannten Verband bezweckte -
nicht auf sozialistische Hetzerei zurückzuführen ist , sondern auS der von di,
Bäckergehülsen hier schon längst erkannten Nothwendigkeit , sich gewerkfchaftliH
zu vereinigen , entsprungen ist .

Der Beschluß ist weiter nichts , als die Ausübung eines gesetzlichen Rechtes,
wie es der Z 152 der Reichs -Gewerbeordnung an die Hand giebt .

Der Drohung der 15 Meister , die Zugehörigkeit zu diesem Verbände ml!
Entlassung zu ahnden , sehen die Bäckergehilfen von hier und Umgegend daha
im Bewußtsein ihres Rechtes mit der größten Seelenruhe entgegen und werde,
der Vergewaltigung deS natürlichsten staatsbürgerlichen Rechtes entgegenzutrek ,
wissen . Sie überlasten aber auch den 15 Meistern die Verantwortung für ihy
ungesetzliche und nach Z 153 der R. -Gewerbeordnung strafbaren Verrufs «-
klärung resp. Nöthigung vor dem Richter und der öffentlichen Meinung.

WilhelmShaven -Bant , den 29 . April 1894.

Im Auftrag .
Der Vorstand

der hiesigen Zahlstelle des „Deutschen Bäcker -Verbandes "
H. Harms. H. Schulz -. H. Thomtze«. G. Stickels.

MolkklliMssknjW Kenende e. G.
m. « . H.

Von heute an sind unsere Preise wie folgt :
Das Liter Vollmilch . . . . . . . . 14 Pf.
Das Liter Kindermilch . . . 30 Pf.

Der » Vorstand .

Die berühmten

Schicht mi » Stikftl!
aus okigvn

für Name«, Herren und Kinder
M sind nur allein zu haben bei

sM

s

v»8 kleimtö fiii' 8riÜ8«döD !ltige
patentirt , bequem und leicht
fitzend. Krimmstecher m . scharfen
Linsen, geaicht, Milch-, Brannt¬
wein-, Bier- u. s. w. Prüfer-
Lupen rc . , sowie verschiedene
optische Artikel .

ä. Vst , OMer
aus Rathenow .

Gesucht
ein Mö - che« für den Vormittag
auf sofort .

Adalbertstraße 24» , 1 Tr. , rechts.

Gesucht
ein Mädchen von 14—15 Jahren
für die NachmittagSstundrn auf sogleich.

Marienstr. 56 , 1 Tr. , l.

Gesucht
zum 1 . Mai ei» tüchtiges Mädchen
auf ganz oder für die Tagesstunden .

LH. Joel, Tonndeich 16.

Gesucht
ein Mädchen für den Nachmittag .

Ostsriesenstraße 71 , 1 Tr.

Danksagung ^
Ich litt an HautauSschlägen , K

welche ich schon vielerlei versucht Hai
aber leider mußte ich immer elfD
daß alles vergeblich war. Ich
mich daher schließlich an den ß»W
pathisckev Arzt Kenn vr .
Ksp« in Kauuover und kann i>
zu meiner Freude mittheilen , daß ^
Behandlung den besten Erfolg
Spreche meinen herzlichsten Dank 1
lich aus.

(gez.) W. Koth, Finstorf inS

Dm Sk«. Zih. Wk!»
nebst Frau und ihrem neugebo«"'
Sohne ein dornrerudeS Hoch,
ganz Sedan wackelt.



in!!

G- sch§fts -Gp8ffuuug .
Eröffnete am heutigen Tage , Neue Wilhelmshavenerstr. 16 ein

Kolonial-, ladak- unä ViKarrsn-
üssoliäkt.

Indem ich um geneigte Unterstützung meines Unternehmens bitte,
gebe ich die Versicherung , die mich beehrenden Kunden durch gute
Maaren jederzeit bestens zu bedienen . _

r ». Look .

/wlbeüung ftii- gsrrsn -konfsktwn !

Feine Buckskin -Zwirn -Anzüge
Elegante Cheviot-Saison-Anzüge,

in Hellen Farben, für die Reise
! Prima Kammgarn-Anzüge
Dunkelfarbige schwere Velour -Anzüge
Aechtblaue feine Diagonal-Anzüge
Schwarze Gehrock-Anzüge, extrafein

6ork8orsv7

4-4

zu 10, 18, 25 , 30 Ml .

zu 18 , 28 , 34 Mk.
zu 28 , 36, 44 Mk. !

Zu 25 , 30 Mk.
zu 22, 30 , 36 Mk. !

zu 42 , 48 Mk.

LMU« Nkb M« in Um MülSll.
I 'ar 8»»t« a» tl vorMxllol »«» !

8 tt « , 8 vll »8t lb« I cks» I tülzxst « »
ck» 8 Innzxjülirlx « L «» oiu »iv « «Ivr Urin » .

Für Mhnleidendk Frauen und Kinder
bin ich an Wochentagen von 1— 7 Uhr Nachm, zu sprechen.

Frau AlHvIirv LruvkvirltrvrK
Noonstrafte VSl», parterre links.

««>

Vvr8Ul » vrto lSvsteelrv rmä V» f «IxerLtl »v kür LvIMs
susrüstnagSQ rmä ^ nsstsusrn .

Lsiobs ^ wsrvubi in VsrsiasAubsu, llovksslts- u OsisKSudtzits-
ASSvbsuLsiI.

LilliZö issts Üll§ro8-krsi86 . LtrsuZsts Rsollität.
Lvtvkdslltgstvs Lager von

Kolli -, killm-, krönst- UN «!
Korsll-Assron ,

80VN6
fssvlion - llliron. tte^

Labrlklagvr
von versilderten VVaaron

M8 äsr
lüiiirtbg. Aotsllmsren-fsbrill KokliiM

-in fabrikproisvn.

LiKdlltz Werkstatt im Lause
tiir luv/slier - , Lolli- a. 8>lbor-ltrdeiten vom siakuobsts» bis Mm
ksiwstsa ösors . äspsraturon a . kravrrungen , LOlvis VsrAoiäsv .

unä Versilbern Lnäev sokortigs Lrlsäignug.
KM limtauseb von »Hem 0 ol >1 niicl 81 !bvr. ^W 8

MM8 -
' '

der

Hldenöurgischen Spar- und Leihöank,
L ^ LL» L« LU 11 kSln »8l »» VS » ,

am 3« . April 1884 .

^ v t t v » .
^ Mk . Pf .
Casse-Bestand . . . 101 .692 53
Wechsel -Bestand . . 896 . 107 96
Conto -Corr.-Debitor. 2,059,329 29
Gekten-Beftand . . 62,237 20
verschiedene Debitoren 89,734 65

3,209,101 63

V » 8 8 1 V » .
Mk. Pf .

Einlagen -Bestand . 3,054,303 49
Conto-Corr.-Creditor . 138,148 43
Verschiedene Creditoren 16,649 71

3,209,101 63
Für die Verbindlichkeit der Filiale hastet die Oldenburgische Spar - und

«eih -Bank mit ihrem gesammten Vermögen.
Aktien-Capital M. 3,000,000. - Reservefonds M. 750,000.

Wir vergüten für neue Einlagen (im Betrage von mindestens 75 Mk .) :
bei 6monatl . Kündigung 1/2

"/» unter dem jeweiligen Discont der Deutschen
Reichsbank, mindestens 2i/„ höchstens 4 °/« Zinsen f. I .

bei 3monatl . Kündigung 2i/, "/g Zinsen f . I -
bei kurzer Kündigung 2 «/o Zinsen f . I .

Oldenburgische Spar- und Leihbank.
VI« 8t«r . » »LLvv8 .

sml. llassskaus. sml.
W» " km lllmineltslirtotsgo "HW

Donnerstag , den 3 . Mai 1894 :

«,. » i» 4mnt
ausgesührt vom Mufikcorps der Kaiser! .
II. Matrosendivision unter Persönlicher
Leitung deS Kaiser! . Musikdirigentcn
Herrn F . WSHlbier .

Nach dem Concert :

Hochachtungsvoll
o . VSrrLvik .

Am HimruelfahrtStage :

ZkSaU - V
Es ladet ergebenst ein

^ »ff. N « 8t ,
Knyphausen.

Lsrbcililieiim
in Barrel und angebrochen, bei

Lörick. Ssräss,
Tonndeich, Ulmstr. 18.

Meine Wohnung befindet sich vom
1. Mai ab

Börfenstr . 23.
Nuouslv Hkvttvn ,

Schneiderin .

Impfe täglich mit

» MM .

br. illtzü. LuIiMtz,
Bismarckstrafte LR .

Geschäfts-Verlegung.
Verlegte von heute an mein Geschäft

von WilhelmShavenerstraße 2 nach
TonudeichfLratze Nr . 4S .

Für das mir dlSyer bewiesene Wohl¬
wollen danke bestens , und bitte , es mir
auch ferner bewahren zu wollen.

Hochachtungsvoll
Handelsmann Iah . Jausten .

Zar Einfachheit in der Ex¬
pedition von Aufträge « liefere
ich « . A .

MraleMkaimM
von s «nd 1V Liter Inhalt zur
gefl. Benutzung WM" leih -
weife ohne jegliche
Koste «. "WH

IMjzlnmii
llslillslezseii - u . KMnlmiirliiM -

Kssetistt .

FortLildungs - u. Fachschule
- es Gewepdeveveins .

Zur Entgegennahme der Schularbeiten und zur Abgabe der
Schulttteufilie» haben fich die Schüler am Dienstag, den 1 . Mai
1894 , Abends 7 Uhr , im Schullokale einzufinden .

Der Vorstand des Gewerbe-Vereins.
M . -M - -WW- -M - d

LatsvrsaaL
(s ^ --

v!6L8tsZ, 6eu 1 - NÄ 1894, Lbeuäs prsv . 8 vkr:
Oonosr ^

äss
8LüAV6rtziu 8 kür Ktzmiselittzü Odor

für rivvvirs lies WokIlbSlig '- oilsvoroins unter gütiger dliftvirkung
üss diusüivorps des II. Seebstsiüons.

vlrsotloK : La -Vellmeistsr 0 . I ' roKLÄ .

s los .

I. rbell :

2) 6bor aus „ j ^ LIsnäsIssobu -Lurtbolchf.
3) Fris kür Lass aus äsn Fsbrssnsiteu
4) 6bor <isr l,suä1suts „ „ „
5 ) Liebst, 8ox>r»n-8o1o, §srä. iHiler.
6) biunlo „0 tcsdr Lurüeü" sus äsr Oper „Dnäios"

, IxnMnZ.
II. Ibsü :

7 ) 8owmsruuebttrüumtz . FnutssiestlloL , ausxtzkübrt mit 36
8tr6icbm8trumsut6u.

8) Hsäsr Kr 8oprsu.
n) 8tiii vis äis ^uobt, > ,
b) Asm uuä Dsm, j 0 - Lobm.
o) Ivb bntts siust sin sobönss Vstsrlunä, I ŝsssn .

9) I -isäsr tür Asmisodtsn 6bor.
a) Dis blauen Llumsn 8ebottlanäs, Volüsvvlss.
b) IVanäsrn, D. Lsoüsr

10) NZsuosrlsbsn , kür Ksmlsobtsn 6bor, Lob . 8obmnarm .
11) I'inals aus „Lomala" navb Ossiau , U . IV. Liaäs.

k*rsl8v Ävr klUtLv : kartsrrs L 1 AL , OaUsris SO ktz. .
VorvvrLauk in äsr önobbanäluvA von LaäsviAS sn äsnsslbsn /

Lrsissn.
progrsauli mit lext ru llen Klängen h ktiieil lll Mennig.

Meinen geehrten Freunden und Gönnern hiermit die er- !
gebene Anzeige , daß ich meine Gastwirthschaft und Hotel

„Lum Sanlsr Sol "
vom heutigen Tage an Herrn C . H . Cornelius übergeben
habe und bitte ich das mir in so reichem Maße geschenkte
Vertrauen auf meinen Nachfolger zu Übetragen.

Baut, den 1 . Mai 1894 .

8 . «I . Hvnnnvn .

Teutoburger Wald
Schönstes Waldgebirge des nordwest¬

lichen Deutschlands, auch für längere
Aommeraufenthalt sehr geeignet Weg¬
weiser für die Reise oder Auskunft
üver die Sommerfrische« em, l
u . -enwettbch der Teutoburger
Wald -Verein ln Detmold .

Nach langjähriger Thätigkett bet
Rechtsanwälten habe ich mich hierorts
als :

ttmMMk , KMr I .

sWckr
niedergelasten.

0 . ük . pvlorsson ,
Baut ,

neue Wilhelmsh . Str . 48 .
Bureäustunden Vorm . 9—2 Uhr ,

Nachm . 3 — 8 Uhr .

OüöLö Ltslls.
Bon einer erste» Versicherungs¬

gesellschaft wird eine in öen ArbeUer-
und Handwerkerkreisen gut eingrführte
Persönlichkeit als Vertreter unter
ehr günstigen Bedingungen gesucht.

Offerten unter Ü. 11. 2006 an
Urr»8ei »8tvin ch V «Ll«r, 41 .-
(4., SInttKnrt .

Bezugnehmend auf obige Anzeige , mache ich ein geehrtes
I Publikum von Bant und Wilhelmshaven aufmerksam , daß ich
die von Herrn H . I . Hemmen geführte Gastwirthschaft und

s Hotel

„ Zum Baute * Hof "
käuflich übernommen . Es soll mein Bestreben sein, meinen
Gästen den Aufenthalt in meinem Lokal so angenehm wie
möglich zu machen und werde ich jeder Zeit für gute Speisen
und Getränke , wie es die geehrten Herrschaften bei meinem
Vorgänger gewöhnt waren , Sorge tragen.

Hochachtungsvoll

C. H. Cornelius»
Bant am Markt .

konlection !
Girre Sendung

Mütter lmi « Z' ii
in eonl. «nd schwarz eingetroffen.

78.
Asnufsvlur-ikoäsvrwevn-Lonfsolion.

' I

- I

st kr

Ah !



Achtung ! lim pll!8 Mg
.

Achtung !

Wiederum war ich in der Lage, in mehreren größere» Stödten Deutschlands verschiedene Posten Waare» einznkaufen
und dedarf es wohl nicht mehr der Erwähnung , daß dieselben

außergewöhnlich billig
abgegeben werden , da genügend bekannt ist, daß ein Parthiewaarengeschäft schon zur Hülste des sonstige« Preises einkünst.
Ans Berlin r
Ans Leipzig :

Ans Dresden :

Ein großer Posten der modernsten Kleiderstoffe, sowie Kleidersammet ü Meter 75 Ps.
Mehrere Ballen hochfeine Sommer-Buxkins ü Meter 1 Mk . 50 Ps. und 2 Mk., sowie 400
hübsche Kinder -Anzüge ü Stück 3, 4 und 5 Mk.
Ein Posten hochfeiner , moderner Herren-Anzüge, Kammgarn-Anzüge, sonst überall 30 und 40 Mk .,
in einem Parthiewaaren -Bazar kosten dieselben nur die Halste, 15 und 20 Mk . , ein Posten hübscher
Sommerpaletots für Herren ü Stück 10 , 12 , 15 Mk . , darunter befinden sich Sachen, welche über
das Zweifache gekostet haben.

Aus Hannover: Ein großer Posten schwarzer Merveilleux -Seide, 60 Centim . breit , ü Mtr. 2 M . u . 2 M . 50 Ps.,
sowie ein großer Posten gestickter Kleidchen n Stück 2 Mk . und Taufkleidchen ü Stück 3 Mark.

Mp bis bmksi- liisss Kimonos älmotigolosoii, muss stsunsn llbvi' lüs ?iHiss.
Ans Weisenfels: 2400 Paar Schuhe und Stiefel, Herrenstieseletten, englisches Facon mit Kappe ü Paar 5 Mark,!

Damenstiefeletten ü Paar 3 und 4 Mk . , Lastingschuhe ü Paar 2 Mk. , starke Schaftstiefel ü Paar
5 Mk. Alle übrigen Schuhwaaren zu Preisen, welche noch nicht die Herstellungskosten decken.

Ans Löln : Ein Posten hübscher Regenschirme für Damen und Herren ü Stück 2 Mk . , sowie echte Stickereien
ü Meter 20 und 30 Pst , seidene Bänder in allen Breiten ü Meter 10 , 20 und 30 Ps., ein Posten
hübscher Kinder -Regenmärtel in allen Größen, mit abnehmbarer Pellerine, ü Stück 4, 5 u . 6 Mk .,
Regenmäntel für Damen 6, 7 , 8 9 und 10 Mk.

Ferner sonstige Sachen : Arbeitergarderobe , Portiörenstoffe , Möbelstoffe , seidene Zwischenröcke, seidenen Sammet und
Plüsche, hübsche Perlenbesätze zu Kleidern, Tischdecken , Handtücher , sowie ein großer Posten Normal¬
wäsche zu ebenfalls bis jetzt noch nicht gebotenen Preisen.

- - Lll . 1 kULIVL -

" hjrr a « Wahr.

^ iÄlL« r8tr » 88 « R8

KiMrrl-lliirAiWliW
amMittwoch , de« S. Mai 18S4 ,

Abknds 8 -/, Uhr ,
im Bereinslokal .

Tagesordnung :
1 ) Aufnahme neuer Mitglieder .
2) Neuwahl des Schiedsgerichtes.
3) Verschiedenes .

ver VorrtswI.
aorrtv -Vonvin.

Mitiwoch , 2 . Mai :
Su >»g HoKvNL0lIv >»N .

Lirvus SrriaksN
Donnerstag :

Ich habe mich in Breme» als
Sveeialarzt für Geburts-
HÄfe «. Frauenkrankheiten
niedergelaffen.

vr . nM . a. 26ä6l,
Bremen, Richtweg 3 !.

Sprechst. 8 -/z - gl/z, 12—1 u . 3 - 5 Uhr .

fmimlligs
fkuemebl '.

Donnerstag, de« s . Mai d. I . :

Zchmmiikililst
mit der Vareler sreiw. Turner-Feuer¬
wehr . Abmarsch vom Vereirslokal
Morgens 5^ Uhr i . v . A .

vss vvwwLLäo .

« kckmskav.

8eliim-
11 r e > ».

Ami» str GkMßchucht
Generaloersmmlmg

am Dienstag , de« 8 . Mai ,Ade«ds 8 /r Uhr,
im Lokale des Herrn Lückener in Bant.

vsr Vsrstsuä.
-Ils»

sSr Wührlmshllvell md Umzegeilb.
Dienstag , de» 1. Mai ,

Abends 8 Uhr :

Drrsaniinlnng .
Um zahlreiche Betheiligung der

Kameraden wird ersucht .
Ser VorÄLsü.

Die Verpachtung der Budenplätze zum
diesjährigen am 3 . , 4 . und 5 . Juli
stüttfindendeu Schiestsest findet am
4. Mai , Nachmittag S Me ,
an Ort und Stelle im Stadlihell
Lothringen statt . Reflectanten werden
eingeladen.

Der VorÄsna .
VeterMm-llmiii
MdelmsdLVkll .

Am Himmelsllhrtsfeste, Nachm . 2 Uhr :

Wsliig mit Fmlie
nach Schaar zur Gastwirthschast von
Kamerad Meenen .

ver VorstsrM.
L . 1 ^ .

Mittwoch , 2 . Mai, Abends 8 Uhr ,
bei Rathmann:

Hebung der Beiträge (8 2 d . Satz ) .

Hevmts - Anzeige.
Heute Morgen wurde uns ein ge¬

sunder Knabe , geboren.
Bant , 30 . April 1894 .

A. llermillg u Frau

Heöurls - Anzeige .
(Statt besonderer Anzeige ) .

Heute früh 44/z Uhr wurde uns ein
gesunder Knabe geboren.

krleürled 23llZo u. Fmu
Wilhelmshaven , den 30 . April 1894.

kvdunk -önrvigo.
Die glückliche Geburt eines gesunden

kräftigen Sohnes zeigen hiermit hoch¬
erfreut an

Johann TjardeS nebst Frau
ged . Cramer.

Sedan , den 29 . April 1894.

Todes -Anzeige.
Nach schwerem , aber mit Geduld

ertragenen Leiden wurde uns am
Sonntag Mittag 12^/, Uhr unser
jüngster Sohn

Sm »
im zarten Alter von 2 Jahren
durch den unerbittlichen Tod ent¬
rissen . Dies zeigen mit der Bitte
um stilles Beileid tiefbetrübt an

Schaarreihe , den 30 . April 1894.
Gustav Müller nebst Frau ,

Kindern u . Großeltern.
Die Beerdigung findet Mittwoch ,

den 2 . Mai , Nachmittags um
r/,4 Uhr , auf dem Friedhof zu
Neuende statt.

LoBstrMijlWtU
Kasernenstr . 1 , 2 Tri

Danksagung
Für die viele » Beweise herM

Theilnahme bet dem Verlust unse^
kleinen Unna und für die v

"
Kranzspenden sagen wir unser»
kindlichsten Dank .

Lt V1»8 u. Fm
nebst Angehörigen .

Danksagung^ .
Für die vielen Beweise herzE

Theilnahme bei der Beerdigung
lieben Mannes , sowie für die zahl

'
Kranzspenden sage auf diesem
meinen innigsten Dank .

Wittwe SllSvdwSBl
nebst Kindern .

Danksagung
Für die vielen Beweise herD!

Theilnahme bei dem Verluste mW
geliebten SohneS unser» innigsten NV

Frau 8tLvI»UosI
nebst Angehörigen.

Danksagung
Für die vielen Beweise herz^

Theilnahme bei dem Verluste Ez
geliebten SohneS unfern innigsten D«

Schaar, den 28 . April 1894.
W . I . Schröder » -bst ^

und Kindern
Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16 .) Hierzu «ine Beilage -



Dienstag, den 1. Mai 1894 .
Die sozialistischen Ostern.

So hat der „Vorwärts * den „ Arbeiter -Weltfeiertag * ge¬nannt, der 1889 von der sozialdemokratischen „ Weltregierung *
angeordnet und aus den 1 . Mai eines jeden JahreS angesetzt
worden ist. Allein : „ Man muß die Feste feiern, wie sie fallen*

, daS
Osterfest fällt nicht auf den 1 . Mai , und darum wird an diesem
Tage auch nicht gefeiert. Wenigstens bei unS in Deutschland nicht.
Und daS ist gut, denn die Absicht beim „Weltfeiertag " ist, dem
Bürgerthum, allen Nichtsozialdemokraten, den Fuß der sozial¬
demokratischen Parteileitung auf den Nacken zu setzen . ES soll
oder vielmehr eS sollte gezeigt werden , daß sich in Deutschland
keine Hand regen, daß keine Maschine raffeln dürfe , wenn die
Herren Singer und Bebel es verböten. Nur die Eisenbahn¬
bedienstetenund Pferdebahnkutscher sollten schaffen, damit die Herren
Sozialdemokraten bequem nach ihren BergnügungSplätzen fahren
konnten. Mit dem Kundthu » der sozialdemokratischen Macht
war der Zweck, denjenigen Arbeiter », welche nicht „Genossen* sind— und die bilden noch immer die größte Mehrheit — vorzu¬
führen , was die Sozialdemokratiie schon jetzt kann. „ Kommt Ihr
auch zu uns,* so wäre dann gesagt worden , „dann sind wir die
Herren , dann diktiren wir alle Tage , waS zu geschehen und nicht
zu geschehen hat." Namentlich die Arbeiter auf dem Lande sollten
durch vollständige Arbeitsruhe am 1 . Mai geblendet werden und
einen gewaltigen Begriff von der Großartigkeit der Sozialdemo¬
kratie erhalten .

ES kam anders . DaS Bürgerthum zeigte gleich daS ersteMal (1890) , daß die Sozialdemokraten nicht die Herren sind .
Die Arbeitgeber hielten zusammen und erklärten , daß jeder, der
am 1 . Mai streiken würde , auch an den folgenden Tagen oder
Wochen „ Weltfeiertag * halten könne . Dadurch bekamen die fried¬
lichen Arbeiter den Muth , sich gegen den sozialistischen Streikbefehl
für de» 1 . Mai aufzulehnen und ruhig an ihre Arbeit zu gehen.So wurden die ersten sozialdemokratischen Ostern in Deutschland
zu Wasser und in den folgenden Jahre» machten die sozialdemo¬
kratischen Kommandeure nicht einmal den Versuch , daS Feiern an¬
zuordnen .

DaS deutsche Bürgerthum hat sich durch Einigkeit und Festig¬
keit die sozialdemokratische Frühjahrsparade vom Halse gehalten.
Die sozialdemokratische Parteileitung thut zwar diesmal , wie all¬
jährlich, in einem Aufruf an die „Genoffen* so , als ob sie die
allgemeine Arbeitsruhe „wegen der gegenwärtigen Geschäftslage*
in diesem Jahre auSfallen lasse. DaS ist aber arg geflunkert.
Auf dem vorletzten Parteitag entschuldigte Herr Bebel bei einem
österreichischen Genoffen daS Arbeiten am 1 . Mai damit , daß die
deutsche „Bourgeoisie * zu energisch sei, mit anderen Morren , daß
sie sich daS Streiken zum puren Plaistr der Sozialistenhäuptlinge
nicht gefallen lasse und daS ist die Wahrheit .

In dem Aufruf zum Nichtfeiern finden sich übrigens noch
viel gröbere Aufschneidereien. Es heißt da, die Vereinigung der
„Proletarier aller Länder " diene dem Weltfrieden . Nun, diese
Weltfriedlichkeit hat sich herrlich offenbart, als die französischen
Arbeiter in AigueS-MorteS über ihre italienischen „Brüder* her¬
fielen und sie mit Knüppeln todtschlugen. Auch war eS wohl
eine Friedensgarantie, als auf dem vorletzten internationalen So¬
zialistenkongreß die französischen Sozialdemokraten erklärten , sie
seien durchaus nicht Gegner der Armee (notabene : der franzö¬
sischen) und auch nicht unter allen Umständen Gegner eines Krieges
(notabene : gegen Deutschland).

Da die Führer am 1 . Mai nichts Großartiges zeigen können ,
so reden sie großartig, was bekanntlich leichter ist. So heißt es
in dem Aufruf an die Genossen : „Der Sieg der Arbeiterklasse
(d . h. der Sozialisten ) ist so sicher als die Tag- und Nachtfolge. *
DaS ist für Diejenige« bestimmt, dir allmählich ungeduldig über
daS Ausbleiben des schon oft verheißenen großen „Kladderadatsch*
und deS Zukunftsstaates werden . Etwas vorsichtiger aber sind
die Herren schon geworden ; denn davon , daß daS sozialdemokra¬
tische Heil , über dessen Beschaffenheit sie leider gar nichts zu sagen
wissen , „ so um das Jahr 1898 herum * anbrechen werde, wie
früher prophezeit worden , sind sie diesmal still . Eine Zeit anzu¬
geben , wäre auch gefährlich, weil man da Lügen gestraft würde,
aber ein Versprechen, wie „ so sicher, wie der Tag auf die Nacht
folgt* , kann man unbedenklich geben , denn Tag und Nacht werden
noch viele Tausende von Jahren auf einander folgen.

Einstweilen ist nur sicher , daß der Tag , der auf den 30.
April folgt, trotz deS sozialdemokratischen Parteivorstandes und
des internationalen Pariser SozialistenkongreffeS kein Weltfeiertag
sein wird , wenn auch im Ausland vielfach die Arbeit ruhen wird,
und vielleicht zu Ehren deS Tages und der „ Menschheit* einige
Bomben platzen werden . Allerdings wäre es ein schwerer Fehler ,
die sozialistische Gefahr für Deutschland deshalb gering zu achten ,
weil der Gewaltstreich deS allgemeinen Streiks am 1 . Mai nicht
gelingen will . Hat doch Fürst BiSmarck erst dieser Tage wieder
vor der Nichtbeachtung der sozialdemokratischen Anschläge gewarnt.
Aber das Nichtgelingen deS Weltfeiertags ist werthvoll , weil eS
dem Bürgerthum alljährlich zeigt, was es gegen die Feinde deS
Vaterlandes und deS EigenthumS auszurichten vermag, wen» es
einig und fest ist.

Deutsch - - Reich .
Berlin , 26. April . Die internationale Arbeiterbewegung,

welche den Westen Europas durch Verbrechen aller Art unsicher
wacht, in Deutschland aber , auS mancherlei Gründen, sich eine möglichst
inoffensive Miene giebt, hat letzthin ein paar Ausläufer nach dem
europäischen Osten entsendet, die in Ungarn , wie auch in den
russisch -polnischen Jndustriebezirken nahe der deutschen Grenze
einen so gewaltthätigen Charakter annehmen, daß beiderortS dem
Ausbruch ernsterer Unruhen nur durch Entfaltung militärischer
Kräfte vorgebeugt werden konnte. Daß man eS in beregten Fällen
nicht mit bloS lokalen Vorkommnissen zu thun hat, geht schon
daraus hervor , daß einigermaßen die Bevölkerung der in Mit¬
leidenschaft gezogenen Gegenden schon seit geraumer Zeit agitato¬
risch versetzt worden ist und daß von der sozialdemokratischen Presse
wiederholt angedeutet wurde , die „Langmuth " des „geknechteten
Proletariats" sei ihrem Ende nahe. In Ungarn scheint mit dem
Ausbruche von Vasarhely die Spannung der Lage , wenigstens
vorübergehend, ausgeglichen, wenn man nicht annehmen will , daß
die Führer deS Mobs ihre Kräfte für eine Hauptaktion zum
1 - Mai reserviren . In Russisch-Polen dagegen scheint die Gärung
noch im Wachsen zu sein und nur durch eine im gleichen Tempo
bewirkte stetige Verstärkung der bewaffneten Macht bis jetzt an
der Verrichtung zu Thaten verhindert zu werden. In Amerika
gebahren sich die gen Washington ziehenden „Arbeitslosen " schon,
als wären sie Herren der Union . In den Ortschaften, welche sie
durchziehen , lassen sie sich auf Gemeindekosten verpflegen, beschlag¬
nahmen Eisenbahnzüge, fordern zum Anschluß an die Bewegung
auf , kurz , treten ganz und gar aus eigenem Recht auf. Wenn

eS noch nirgends zu offenen Konflikten gekommen ist, so liegt daS idaran, daß die Behörden den Banden gegenüber machtlos sind ,und militärische Organisationen , auf welche Autorität und Gesetzim äußerste» Nothfall rckurriren könnten , so gut wie gänzlich
fehlen . Die Vorzüge eines wohldisziplinirten stehenden Heeres !
könnten den Bürgern der Union kaum eindringlicher demonstrirtwerden, als durch das jetzige Schauspiel deS Marsches der Tramps
auf die Bundeshauptstadt .

Die Neuregelung der Gehälter der Reichsbeamten nach Dienst-
alterSstufen macht eS nothwendig , daß für jeden der davon be¬
troffenen Beamten die Dienstzeit festgesetzt wird , nach welcher das
Ausrücker: im Gehalt erfolgen soll. Diese Festsetzung ist nunmehrvon Seiten der oberen Reichsämter vorgeuommen und dieser
Tage den Beamten mitgetheilt worden. Danach wird die Dienst¬
zeit in der Regel vom Tage der Ernennung zum Beamten seiner
Kategorie ab gerechnet ; bei einzelnen Beamten hat jedoch auchdie in niederen Kategorien im ReichSdienste verbrachte Zeit theil-
weise Anrechnung gesunden. Dagegen ist den aus dem Landesdienste,
namentlich dem preußischen Staatsdienste, übergetretenen Beamten
die Zeit deS Landesdienstes fast ausnahmslos nicht angerechnetworden. Wie man der „Post* schreibt , hat diese Nichtberück¬
sichtigung der Staatsdienstzeit vielfach Unzufriedenheit bei den
Beamten erregt, zumal nach dem Reichsbeamtengesetz ein Unter¬
schied zwischen Reichs- und Staatsdienst allgemein ausgeschlossen
sein sollte. Zunächst ist man gespannt, ob die im nächsten Jahre
beabsichtigte GehaltSregelung der höhere » Reichsbeamten, die dochbei dem erst kurzen Bestehen der meisten Reichsämter zum großen
Theil auS dem Staatsdienst entnommen sind , nach den gleichen
Grundsätzen erfolge» wird .

U « » l a «
Wien , 27 . April. (Prozeß Lichtner .) Das BeweiSverfah-

ren neigt sich zu Ende , die PlaidoyerS werden aller Voraussicht
nach noch heute beginnen. In der heutigen Sitzung werden die
letzten Spielaffären erörtert. Aus den Verlesungen der Zeugen¬
aussagen constatirt der Vorsitzende, daß die Spielerbande See-
manu-Abter-Meyerinck-LIchtner das Hazard- bezw . Falschsviel
vollkommen kaufmännisch betrieben haben. Die von den unglück¬
lichen Spielern erhaltenen Wechsel wurden eingeklagt , die an die
Säumigen gerichteten Mahnbriefe im Copirbuch ausgenommen.
DeS Weiteren ergaben die Verlesungen, daß die Spielerbande
zumeist ahnungslose , deS Spiels unkundige junge Offiziere heran¬
gezogen , welche bei Rosenberg Darlehen nachgesucht haben. Die
Betreffenden wurden opulent bewirthet, in heitere Stimmung
versetzt und sodann zum Spiel veranlaßt . Auf diese Weise ver¬
loren Wodicke 20 000 Mk . , Minder 18 700 Mk. Als die Ver¬
folgung Lichtners bereits eingeleitet war , sandte derselbe unter
dem Namen Winkelmann an den Vater Windeis die Wechsel des
SohneS mit einem beleidigenden Briese zurück. Präsident und
Staatsanwalt äußern sich in sehr herben Worten über dieses
Gebühren . Die ferneren Verlesungen bestätigen fast durchweg die
in der Anklage enthaltenen Spielfälle .

Erdbebe« i« Hellas.
Jetzt, nachdem die erste furchtbare Aufregung sich einiger¬

maßen gelegt hat, werden geradezu haarsträubende Einzelheiten
über die entsetzliche Katastrophe bekannt. In unseren bisherigen
Berichten wußten wir zu melden , daß in ProSkana beim Einsturz
des Klosters zum heiligen Martin 20 Kinder, die sich in der
Klosterschnle befanden, verschüttet wurden . Ein gleicher Fall , nur
mit furchtbareren Folgen , hat sich in Diagana ereignet. Dort
stürzte das Schulgebäude beim ersten Stoß in sich selbst zusammen
und begrub etwa 80 Kinder unter den Trümmern . DaS Geschrei
der Unglücklichen war herzzerreißend und dauerte etwa 20 Minuten.
Dann wurde Alles still . An Rettungsarbeiten hatte die bestürzte,
auf daS Feld flüchtende Einwohnerschaft gar nicht gedacht . An
der Küste bei Limuni und Presovo bemerkte man plötzlich , so
meldet ein Athener Correspondent , einen enormen Wellenberg , der
donnernd gegen daS Land heranrauschte und viele dort stehende
Häuser fortriß. Ueberhaupt war eS augenscheinlich , daß auch
starke unterseeische Eruptionen stattgesunden hatten. DaS Elend
der Betroffenen spottet jeder Beschreibung. Die Regierung ist
außer Stande, schnell die erforderliche Hilfe und Verpflegung
zu leisten . Die Zahl der untergegangenen Segelschiffe soll über
hundert betragen . Auch der Kanal von Korinth ist stark be¬
schädigt . Viele Verwaltungsgebäude stürzten ein . Der Schaden
an Menschenleben und Materialien dürfte sich erst nach Wochen
ungefähr ermitteln lasten . AuS Zante fehlen bis jetzt Nachrichten,
aber man fürchtet, daß die Katastrophe auch dort eingetrete» sei .
AuS zahlreichen Ortschaften werden Fälle von plötzlichem, durch
die Furcht hervorgerufenem Wahnsinn gemeldet. DaS Ministerium
hat an die Nachbarwächte telegraphirt und sie ersucht , Schiffe mit
Lebensmitteln , Zelte» und Kleidungsstücken zu senden . AuS allen
Theilen deS Landes kommen Nachrichten von NnglückSfällen .

Eine weitere Meldung aus Athen weiß von einem erschütternden
Familiendrama zu berichten, welches sich in Thiva in Böotien
(dem alten Theben) zugetragen hat . Dort lebte, wie der Gewährs¬
mann schreibt , ein WeingutSbefltzer, der sich erst vor Kurzem
stelbstständig gemacht hatte und vordem bei einem Großgrundbesitzerin der Nähe in Stellung gewesen war. Bor mehreren Jahren
hatte er geheirathct und nannte bereits drei kleine Sprößlinge
sein eigen , deren jüngster erst wenige Monate alt war. Ferner
lebten in seinem Hause seine beiden betagten Eltern , sowie eine
unglückliche , geistig zurückgebliebene Schwester seiner Frau . Sein
HauS war eins der ersten, welches bei der furchtbaren Erdbeben-
Katastrophe in Trümmer sank, während er selbst abwesend war.Seine Frau , die Eltern , die Schwägerin und die beiden ältestenKinder wurden als Leichen unter den Trümmern hervorgeholt .Sie Alle waren , als die Katastrophe erfolgte, In ein und demselben
Zimmer zur Mahlzeit versammelt, während das jüngste Kind von
einer Wärterin im Garten herumgetrogen wurde . Letztere war
vor Schreck , als das Haus einstürzte, ohnmächtig geworden, und
das Kind war im Fallen mit dem Kopfe auf einen Stein geschlagen ;es starb wenige Stunden später in den Armen des vor Schmerz
halb wahnsinnigen Vaters. Bald darauf fand man diesen Unglück¬
lichen auf den Trümmern seines Hauses mit einem tiefen Messer¬
stich in der Herzgegend todt auf. Die Wärterin, die schon langein der Familie diente und stets als zugehörig zu ihr betrachtetwurde , hat sich daS Unglück derselben derart zu Herzen genommen,daß sie schwer erkrankte und jetzt in einem Krankenhause fast hoff¬
nungslos darniederliegt .

Aus -er Umgegend «vd -er Provinz.
C
' mdttl , 27 . April . Wie der „ Osts . Ztg . « aus zHamburg

gemeldet wird , beabsichtigen die Herren C . E. Goltermann Nachf.in Altona , im kommenden Herbst eine neue Verbindung zwischen
Hamburg und den EmShäfen herzustellen.

Norderney , 23 . April . Im vergangenen Winter ist unsere
Insel wieder durch eine ganze Reihe von Neubauten sowie durch
Erweiterung der fiskalischen Gartenanlagen verschönert worden ;
daS Theatergebäude an der JanuSstraße ist ungefähr vollendet und
bis jetzt noch zurückgebliebene Straßentheile werden mit Stein¬
pflaster versehen . Die Fischerei war für die fischende Bevölkerung ,
obschon dieselbe bereits seit dem 17. März begonnen und bei dem
ausnehmend guten Wetter täglich auSgeübt werden konnte, finan¬
ziell nicht günstig. Bet geringem Fang werden seitens der Händler ,
welche durch die Großfischerelen der Weser und Elbe gedrückt
werden, geringere Preise gezahlt als im Vorjahre. ES scheint ,
jetzt, als ob der Fang sich vergrößert und steht zu hoffen, daß die
Fischer nunmehr ihr Auskommen finden werden, was sehr zu
wünsche » ist. Es ist eine auffällige Erscheinung, daß durch die
warme Witterung daS Meer für den Küstenfischer eine frühere
Ausbeute liefert als in den anderen Jahren . Man kann wohl
sagen , daß alle Fischarten in diesem Jahre 14 Tage früher an
die Küste kommen als sonst. So finden sich bereits Seezungen ,
Steinbutt , Klische seit Anfang des Monats hier an der Küste.
Ebenso giebt eS reichen Schollenfsng , die Stiege (20 Stück) ca.
9—10 Pfund wiegend. Es kommt thatfächlich vor , daß ein Retz¬
fischer 2000 Stück in 3 Stunden in einem Netzzuge fängt . Zu
bedauern ist, daß dieser an der Küste so sehr beliebte Fisch für
das Inland nicht die rechte Anerkennung findet, und doch wird
früher oder später dieser Fisch als Backfisch die Seezunge wohl
zu ersetzen haben . In der vergangenen Woche wurden von den
hiesigen Fischern in 289 Reisen 31,650 Schellfische mit 25,500
Kilo, 500 Kabliau mit 1900 Kilo und 580 Stiege Schollen mit
1850 Kilo angebracht. —

vermischtes .
—* Hamburg , 27 . April . Infolge der in Lissabon

herrschenden Cholera werden die nach Brasilien fahrenden Dampfer
der Hamburg -Amerikanischen Packetfahrt-Aktiengesellschaft vom Mai
ab bis auf Weiteres Lissabon nicht mehr anlaufen .

—* Leipzig , 25 . April . DaS Reichsgericht hatte sich am
Montag wieder einmal mit einer Klage wegen Kürzung eines
Lottericgewinnes durch Vorspiegelung falscher Thatsachen zu be¬
schäftigen . Ein Tagelöhner B . kaufte vom Kaufmann PH . Zeiß
in Kreuznach, der eine Kollekte für den Looshändler Karl Hsinhe
in Berlin inne hat , ein Loos der Weseler Kirchenbau- Lotterie,
auf das ein Gewinn von 40 000 Mk . entfiel. Hrintze sandte so¬
fort feinen KommIS Herold nach Kreuznach, der gemeinsam mit
Zeiß den Gewinner ausfindig machen sollte . Dem Zeiß wurde
von Heintze die Hälfte deS etwa von dem Gewinner zu erlangenden
BortheilS versprochen. Herald und Zeiß bewogen den Gewinner
B . , sich 10 pCt. des Gewinnes , also 4000 Mk. , abziehen zu lassen ,
nachdem sie ihn in den Glauben versetzt hatten , daß er im anderen
Falle 6 Monate auf die Auszahlung des Geldes warten müsse.
Als die beiden die 4000 Mk. sicher hatten , verlangte sie auch noch
je 200 Mk . für sich und erhielten sie. DaS Landgericht zu Kob¬
lenz verurtheilte am 23 . November v . IS . Zeiß und Herold zu je
3 Monaten Gesängniß und 3000 Ml- Geldstrafe wegen Betruges.
Die Revision wurde vom Reichsgerichte verworfen.

—* Der Prozeß Jonlaux nimmt, wie der „ Voss . Ztg .» aus
Brüssel geschrieben wird , einen ganz außergewöhnlichen Umfang
an . Die Untersuchung wird gleichzeitig in Brüssel, Antwerpen ,
Gent und in Paris geführt . Bei allen Mikgliedern der Familie
Joniaux, bei der Mutter des Herrn Joniaux und den Schwestern
der Frau Joniaux sind Haussuchungen vorgeuommen worden.
Die Voruntersuchung wird also eine geraume Zeit in Anspruch
nehmen. Ueberdics sind die chemischen Untersuchungen der Leichen-
theile des verstorbenen Fräuleins Ablay und des Großindustriellen
Van den Kerkhovr noch im vollen Gange in dem Laboratorium
der Löwener Universität . Daß Frau Joniaux neben Morphium
auch Atropin gekauft hat , steht fest ; Brüsseler Apotheker haben eS -
bekundet. Als sie nach dem Gefängnisse abgelicfert wurde , mußte
sie Gefängnißkleidung anlegen ; eS ist jetzt Anordnung ergangen,
daß sie ihre eigene Kleidung und Wäsche benutzen darf , aber die
Gefangene wird ständig und aus daS schärfste überwacht. Der
CSkadronches im ersten Guidenregiment Ablay , der Bruder der
Angrschuldigten, hat seine Entlassung eingerUcht ; auf Antrag des
gesammten Offizierkorps diese? Regiments ist das EntlaffungSgesuch
nicht angenommen worden. ES unterliegt heute keinem Zweifel
mehr, daß die Anklage gegen Frau Joniaux aufrecht erhalten
und das Antwerpener Schwurgericht beschäftigen wird . — Die
belgischen Blätter fahren fort, Notizen über daS Vorleben der
Madame Joniaux zu veröffentlichen . Es soll erwiesen fein , daß
Madame Joniaux schon früher auS Spaa wegen Falschspielens
ausgewiesen wurde . Auch heißt es , daß dieselbe in einem Salon
der Brüsseler Lauts volö« bei Unregelmäßigkeiten im Spiel sehr
heftige Auftritte gehabt und schließlich der Zutritt zur Gesellschaft
ihr verboten sei.

—* Man schreibt aus Antwerpen von hervorragend kunst¬
verständiger Seite : Ueber ein hervorragendes Schaustück der Ant¬
werpener Ausstellung bringen belgische Blätter , u . A . „ Le Prö-
carseur " , bereits eingehende Berichte. Es handelt sich um eine
Arbeit sehr bekannter Brüsseler Bildhauer, der berühmten Jos .
Lambeaux und JuleS Lagae. Diesen beiden Künstlern wurde die
Ausgabe gestellt, das Schöne mit dem Nützlichen zu vereine«,
eine künstlerisch durchgeführte Reklame, eine» plastischen Aufbau
zu schaffen , dessen Gegenstand LIebig 'S Fletschextrakt und dessen
Bedeutung im Weltall darstellen sollte . Die Lösung jener Auf¬
gabe hat sich ebenso ansprechend wie eigenartig gestaltet ; darin
stimmen die zur Besichtigung geladenen Kunstfreunde und Kritiker
der Presse überein. Auf der dreiseitig gegliederten Grundfläche
erhebt sich zunächst ein reich ornamentirteS Postament , dessen
Mitte ein zu konvexer Gestalt abgeflachtes Globussegment bildet,
auf dem Europa, Nord - und Südamerika sichtbar sind . Das
Segment wird von einem FrieS aus Zierholz und von drei star¬
ken und doch fein geformten Spangen eingefaßt. Auf jeder
Spange steht ein Ochse, den Kopf nach der Mitte gerichtet, einen
Hinterfuß noch auf dem Postament ruhend (die mächtige Gestal¬
tung und die lebenswahre Pose dieser Rinder wurde besonders
bewundert) . Auf dem Nacken der drei Prachtthiere ruht eiae
Kolossalnachbildung eines der weltbekannten Extrakttöpfe der
Compagnie Liebig . Die Büste deS genialen Erfinders Justus v .
Liebig nebst Zierrath an Medaillen :c. krönt das Ganze, dessen
Höhe 25 Fuß beträgt , bei einem Durchmesser von 30 Fuß . La¬
gae und Lambeaux haben hier ihr künstlerisches Können in ori-
gineller Weise bethätigt .

Littersrtsches .
— Im Berlage von D. Friemann in Aurich ist soeben die 18 :9 erst¬

malig vom Steuerrath Probst herau-gegebeu« Karte de» Reg.-BezirkS «mich
tu zweiter oerbrfferter Auflage erschienen . Die tm Maaßstabs vou 1 : löovvo
hergesteAte Karte wird Manchem um so eher eine willkommene Gabe sein, ol¬
der Preis Kr dieselbe aus 1 Mk. SO Psg. (srüher 2 Mk. 80 Pfg.) herabgesetzt
worden ist.



Verdinamiq .
Die Lieferung der Manermaterialicn ,

die Maurer - , Zimmer - , Eisen - , Tischler -
und Schlosserarbeiten für den Renban
der höhere « Mädchenschule y er-
selbst sollen in öffentlicher Ausschreibung
verdungen werden .

Die Zeichnungen , die allgemeinen und
besonderen Bedingungen , sowie die Ver -
dingungSanschläge liegen im Rathhaus ,
Registratur -Zimmer , während der Ge¬
schäftsstunden zur Einsichtnahme aus
und können Angebotsmuster daselbst
gegen Erstattung der Abschreibegebüyren
in Empfang genommen werden .

Die geschlossenen mit entsprechender
Aufschrift versehenen Angebote und die
erforderlichen Proben sind bis zum
7 . Mai d . I . , Morgens 11 Uhr , da¬
selbst einzusenden , zu welcher Zeit dk
Oeffnung der eingegangenen Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter
erfolgt .

Zuschlagsfrist 8 Tage .
Wilhelmshaven , den 27 . April 1894 .

Ner Kgl. Kegierlmgsbaluimster-
K le h m e t .

Bekanntmachung .
In Ausführung der im § 20 des

Gesetzes vom 21 . Mai 1861 , betr . d e
Einführung einer allgemeinen Gebäude¬
steuer (Gesetzsammlung für 1861 , Seite
317 ) angeordneten Revision der Ge -
bäudesteuerveranlaguug werden die Ge¬
bäudebeschreibungen vom 1 . Mai d . I .
ab während 14 Tage in unserer Re¬
gistratur zur öffentlichen Kenntniß aus¬
gelegt .

Gleichzeitig machen wir die Gebäude -
eigenthümer darauf aufmerksam ^

1 . daß Reklamationen gegen die ge¬
schehene Veranlagung binnen einer
Ausschlußfrist von 4 Wochen , vom
Empfange des Auszuges aus den
Beschreibungen an gerechnet , bei dem
AusführungSkommiffar für die Gc -
bäuderevision , dem Königlichen Herrn
Landrath zu Wtttmund , schriftlich
untrr Beifügung deS behändigten
Auszuges angebracht ;

2 . daß Reklamationen , die nach Ablauf
dieser Frist cingehen , ohne weiteres
zurückglwiescn werden müssen , und

3 . daß im Falle eine Reklamation von
den zuständigen Behörden endgültig
als unbegründet erkannt wird , der
Reklamant zu gewärtigen hat , daß
ihm die durch die örtliche Unter¬
suchung entstehenden Kosten zur Last
gelegt und von ihm im Verwaltungs¬
wege eingezogen werden .

Die Auszüge aus den Ge «
bäudebeschreibrmgeu könne» in
den nächste» 8 Lagen in unserer
Registratur in Empfang ge
«omme « werde « .

Wilhelmshaven , 28 . April 1894 .

Der Magistrat »
O e t k e n .

Zu vermiethen
zum 1 . Auaust eine 4räumige und eine
Srämnige Etagenwohnnng .

Uimenstraße 24 .

Gtu möblirtes Zimmer
an 1 od . 2 jg . Leute z « vermiethe « .
Ostfriesenstraße 61 , 1 Tr . , ob. , UnkS .

Zu vermietheu
ein Keller nebst großem Stall .

H . HeSpe « , Neuende .

Zu vermiethen
ofort zwei möbl . Aimmer an 1aus sofort zwei

oder 2 Herren .

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein großer ,
trockener , Heller « agerkeller . Passend
als Gemüseverkaufsstelle oder zur Auf¬
bewahrung von Obst , Gemüse u . dergi .
Bor dem Hause findet wöchentlich zwei¬
mal Wochenmarkt statt .

ki« !m»M MM An»
zu vermiethen .

Schulstr . 80 , p. l . , am Park .

Zu Verkaufen
ein Sopha , 6 Polsterstühle , 3 Tische,
1 Bettstelle , 1 Glasschrank .

Ostfrieseustr . 39 , Hof .

Plakate für den HauSbefitzer -Verein ,
stets vorräthig .

H, 8 . MINI« »»,
Roonstraste S4 .

Geschäfts -Eröffnung .
Einem geehrten Publikum von Sedan

und Umgegend die ergebene Anzeige ,
daß ich mich in der von Schuhmacher
Reh mann innegehabtcn Wohnung als

Schuhmacher
niedergelassen habe .

Um vielen Zuspruch bittet

Ott « HV1vtt « K ,
Schuhmacher .

UrWW,kl. !Wn !k.
empfehle :

flsooiw m. Loglise
( S Sterne ) ,

I« -, Will«-
,

'

,
K«M - NS AMN -W « ,

M WMM slWdillR
re. mit Patentversthlnß

L « « Pfennige . MW

v . kicksr .

Ach-Wen
zum Anffärben und Aufbürsten von
Kleider - und Möbelstoffen , Mützen
Bändern rc . empfiehlt

kiek . I -sluuLLU
Bismarckstr . LS.

Zückst

rroir ggfWLNll L Oll. , SK»» II llilkt. S. Hl.
^ sitssts uiltzin Lostts Nuries :

llreiecß mit ^estkugvl unü iirvur.
^ LSißuewüt von vorrüAi vbsilV irirrmß
gsAöv sllv /lcrsn stautunr-vinigkeiton ,
8ommki ' 8pi-v8Sön , Mitesser, kroot-
boulon , binnen sto . Lor-rstlli^ .
ßtüvk 50 bei :

4rrn «8«i», Loovstrusss,
IV. kurtilMsris, Roovstr.

« Vs Pfand für s Mk .
iMftfikhtt

/ > . Lk« r/ .
US . Bei größerer Entnahme 7 Psd .

für 3 Mk .

Täglicher
» r r » Nr

iiil' vsmsli likul lismki
z » jeder Tageszeit .

Anmeldungen werden erbeten Roonstr . 3

1
^
. SarlL ,

Reitlehrer .

Eleganter Sitz ,
genaues Paffe « ,
gute Stoffe ,
beste Verarbeitung ,
billigste Preise

sind die Eigenschaften , wodurch
sich die von mir nach Muaß ge-
lieferteHerrengaxLerobeausz - ichl' er.

Wer billig kaufen will , hat nicht
mehr nöihig , sich die Garderobe
fertig zu kaufen , denn ich liefere
zu gleichen Preisen jeden Anzug
nach Maaß zugeschnitten und ar -
gefertigt .

JnFolge neu engagirter Arbeits¬
kräfte kann ich bis Pfingsten noch
jedes Quantum fertig ttesc .n , wenn
wir die Aufträge baldigst zugehen .

Ich empfehle nach Maaß ange -
fertigte

Herren -Anzüge
Ser . I Buckskin 18 — 22 M .

„ II „ 24 - 28 . ,
„ III Kammgarn 24 — 33 „
„ IV Cheviot 24 — 33 „
„ V Buckskin 30 - 36 „
„ VI ., 40 - 60 „
„ VII Cheviot 30 — 38 „
„ VIII „ 40 - 60 „
„ 1L Kammgarn 39 — 52 „
„ L Nouveauttz 65 — 85 „
Für alle von mir gelieferte

Garderobe übernehme ich volle
Garantie für guten Sitz , was mir
um so leichter ist , da wein Zu¬
schneider so sicher schneidet , daß in
der Regel keine Anprobe nöthig ist.

Will ». Hsting ,
Elsaß ,

Werkstatt für Anfertigung feiner
Herren -Garderobe u . ManufLctur -

waarengeschäst .

Ikk . Svkmkikl
» 4 Börsenstraße » 4

empfiehlt

Anlerziehzeuge
in Wolle und Baumwolle .

Normal - Hemde « und Hofe «,
sowie Trieotageu .

WollenenbanmwollStrümpfe .
Damen - «nd Kinderschürzen

in weiß und bunt .
!llm » . l>»W ««iIIsiis Akiü - II. äLiglhKiiö.
IW " Rur gute Waare bei

billigster Preisstellnng . MU
Zur Reinigung von

MMeffel,Müllgruben,Absrte
empfiehlt sich

Da erst kürzlich , am 14 . März ö . I ,
für die Gemeinden Bant , Heppens
Neuende meine amtlichen Schornsieln -
segertaxe » erlaffen worden sind , worin
deutlich genug steht , daß für die gesetz¬
lich zweimal im Jahre stattzufindende
Reinigung der Küchen - oder Bäckerei -
Schornsteine in städtisch oder geschloss n
gebauten Bezirken , sowie auch in grö¬
ßeren Häusern auf dem Lande für die
jedesmalige Reinigung 50 Pf . zu zablen
sind, so hat es kürzlich doch wie¬
der z« verschiedene « Male « z«
Unannehmlichkeiten geführt ; ch
mache es den Glnwohnern ln diesen
Gemeinden nochmals ausdrücklich be¬
kannt , daß in den städtisch oder ge¬
schloffen bebauten Bezirke » sür jede «
Kücheu -oderBäckereischornstei « ,
das HanS mag groß oder klein
sei«, mag unten oder oben be¬
wohnt sei« , für die jedesmalige
Reinigung deS KÜchenfchorn«
steins SV Pfg . z« zahle « find .

Ich hoffe , daß diese Zeilen dazu be¬
tragen , weitere Unannehmlichkeiten auf -
hören zu lassen .

Bant , den 27 . April 1894 .

A . . 8 « >» ÄLrL « Lr8 ,
Schornsteiufegermstr .

Großartige Auswahl in Saison -Neuheiten .
Billige Preise !

Konkurs - Ausverkauf.
Damit im Konkurse über das Vermögen des Kaufmanns

H « A « Kickler hier das noch vorhandene

in Kürze geräumt wird , sind die Preise für sämmtliche Artikel auf
etwa die Hälfte des sonstigen Verkaufspreises herabgesetzt .

An Waaren vorräthig sind insbesondere noch :

Kleiderkattune , 1- und Zseitig bedruckte Möbel -

Crepes , Tischdecken , Sommerhandschuhe , verschiedene
Kleiderstoffe und Kleiderstoff -Reste nebst - e«
paffenden Besätzen , Barrmwollenzeug zu Kleidern ,
Bettfederu , rothe nnd gestreifte Bett -Inletts ,
Regenmäntel und Sommerjacke « , Gardinen und
CongreMoffe , Herren - nnd Damen -Unterzenge ,
Buxkins , Herrenkragen , Plätthemden und Vor¬
hemden , Rixdorfer n » englisches Linoleum , Läufer -

stoffe nnd Borleger , Stepp -, Schlaf - und Reise¬
deckes .

Dev TLotrktrrsveprvaltep .
Lbs - . V » LLv «

>00O00OO00000G0O0 <

MMkll -N,
Knaben-Hüte.

rxrrxxxxroocxxxxxroorxrooexr «
Wilhelmsh . Dmpf-Mllsch- u. Mt -Anffalt

Margarethenstraße 8—9.
Annahmestelle für Wäsche « ns Bestellungen Roon -

stratze SS bei Herrn Zerfnß .

Vollständige Familienwäsche (einschl . Plättwäsche ) bei mindestens 100
Stück pro Stück 7 Pf . Jeden Dienstag Gardinenwäsche pro
Shawl 50 Pf . in weiß und creme . Gardinen nur zu plätten pro

Shawl 35 Pf .

Helmstedt ld Albevs .
MW FemmMkmgs GkftWaft.

Nachdem mir die Haupt -Agentur obiger Gesellschaft übertragen
worden ist , empfehle .ich mich zur Vermittelung von Versicherungen
gegen

fgusrs -, klilr- unü kLplosi
'
onLgvklir,

sowie gegen den Bruch von Spiegelgläsern zu festen und billigen
Prämien .

Zu jeder weiteren Auskunft bin ich jederzeit bereit .
Wilkslmskakrsn , den 1 . April 1894 .

R - o» fti » he ? 8 .

Am 22 . d . Mts . fand in der „Arche" zu Bant eine
Versammlung der Bäckergesellen von Wilhelmshaven und
Umgegend statt, zu welcher sich auch der Vorstand der
Bäcker-Innung von Wilhelmshaven eingefunden hatte.

Zu dem dort gefaßten Beschluß erklären die Unter¬
zeichneten Bäckermeister von Wilhelmshaven und Bant ,
da dieser Beschluß nur auf socialistischer Hetzerei be¬
ruht, folgendes : Diejenigen Gesellen , welche dem in jenem
Beschluß genannten Verbände beitreten, resp . darauf be¬
harren, demselben ferner noch anzugehören , werden von uns
nicht in Arbeit gestellt, event . entlassen werden, auch solle»
ihnen die Germania-Verbandspapiere entzogen werden.

den 28 . April 1894 .
Ivd . MriiM . Bäckermeister.
ll . llöß ! ,
L klLllllKll .
I. Sedäler ,
v . lleillewsiw ,
« . Lerwllls .
L. Lewen .
r. Mlwers . „

!. OllllSll. Bäckermeister,
U. «orisse, „
ll . kopken.
ll. Siel.
I, Lsrws,
wnesen .
kerlles,

Redaktion , Druck »nd Verü^ von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 18.)


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

